
Bolzano +++ Zahlen
(Mannschaftswettbewerb U 23 männlich)

Land                         Volle     Abr.    Fw. Ges.

G Deutschland 2411 1328 5 3739
S Tschech. Rep. 2330 1361 7 3691
B Slowakei 2400 1289 16 3689
Slowenien 2404 1282 6 3686
Österreich 2356 1324 8 3680
Kroatien 2365 1275 10 3640
Rumänien 2347 1277 14 3624
Polen 2371 1250 23 3621
Frankreich 2349 1232 10 3581
Ungarn 2392 1175 18 3567
Italien 2300 1202 20 3502
Mazedonien 804 439 6 1243
Schweiz 779 384 6 1163
Estland 721 295 25 1016

STATISTIK. Weltmeister Deutschland (GER)
mit Oliver Kopp 627 Kegel, Martin Herold 648,
Jens Weinmann 607, Sven Frenzel 627, Armin
Hoffmann 635, Pascal Dräger 595. Tschechi-
sche Republik mit Petr Mika 641, Vlastimil
Belicek 612, Ales Stanek / Zdnek Riha 568, Zde-
nek Dvorak 644, Jan Kotyza 632, Ondrej Sobcak
594. Slowakei mit Jan Jasensky 627, Vojtech
Vitkovic 621, Maros Dobis 568, Peter Sibal 644,
Matus Kadlecik 620, Tomas Pasiak 609. Slowe-
nien mit Klemen Mahkovic 605, Miha Trdan
643, Dominik Konec / Matej Zorman 593, Mitja
Gornik 655, Rok Ruzman 595, Mario Culibrk 595.
Österreich mit Thomas Strasser 605, Sasa Igu-
manovic / Michael Hechenberger 571, Daniel
Waldhauser 601, Peter Strohmayer 632, Philipp
Vsetecka 608, Lukas Huber 663. Kroatien mit
Igor Sarkezi 629, Matija Mance 573, Milan Uze-
lac 604, Mario Fridl 596, Matko Bulka 645,
Bruno Milinkovic 593. Rumänien mit Arpad
Gyorgy 579, Bogdan Tomulescu 607, Flavius
Banga 586, Dan Mihaila 617, Ion Cercel 602, Alin
Vreavu 633. Polen mit Jakub Osiewicz 670,
Piotr Katarzynski 550, Grzegorz Minda 563, Ma-
teusz Borowski 590, Mikolaj Piosik 623, Maciej
Krzyzostaniak 625. Frankreich u.a. mit Alexis
Bodein 611, Frederic Maurer 591, Sylvain Brundt
605, Frederic Koell 639. Ungarn u.a. mit Szilard
Jarfas 596, Tamas Batki 600, Tamas Kiss 622,
Zsombor Zapletan 605. Italien u. a. mit Daniel
Kröss 610, Christian Mair 603, Martin Hainz 606,
Florian Thaler 588. Mazedonien mit Viktor Ni-
kolovski 589 und Bojan Vlakevski 654. Schweiz
mit Marcel Rüfenacht 581 und Peter Rüfenacht
582. Estland mit Marek Tsernostsuk 527 Kegel
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Mannschaftswettbewerb U 23 männlich (Junioren):

WM-Sieg durch Ausgeglichenheit
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BOZEN (timetext / plind). Die am er-
sten Wettkampftag von den Junio-
rinnen eingeleitete Rekordflut mit
Höchstresultaten auch für den Da-
menbereich fand im Titelkampf der
Junioren noch eine Steigerung. So
katapultierte der am Ende unge-
fährdete Weltmeister Deutschland
(3739 Kegel) bei Einzelresultaten
zwischen 648 und 595 Kegel die
neue U23-Rekordleistung sogar in
die Nähe des aktuellen Bestwertes
der ungarischen Herren (3769).

Der WM-Sieg der Deutschen – im
Vorjahr in Náchod nur medaillenlos
geblieben – stand in keiner Phase des
Titelkampfes auf wackligen Füßen.
Dabei meldeten im Verlauf dieses
spannungsreichen Titelkampfes auch
die äußerst starken Teams aus Öster-
reich (3680), Slowenien (3686), der
Slowakei (3689) und aus der Tschechi-
schen Republik (3691) berechtigte
Ambitionen auf die Goldmedaille an.
Allerdings: Unter den bahntechnisch
exzellenten Bedingungen im »Pfarrhof
Bozen« waren zum Erreichen des Sie-
gerpodestes und zumal für den be-
gehrten WM-Sieg in der Summe nur
Einzelergebnisse jenseits der 600er-
Marke gefragt. Und in der Tat wurden
genau solche Werte von den Akteu-
ren in Serie gespielt – Jakub Osiewicz
(Polen /670), Lukas Huber (Österreich /
663), Mitja Gornik (Slowenien / 655),
Viktor Nikolovski (Mazedonien / 654),
Martin Herold (Deutschland / 648),

der 678er-Weltrekordler Matko Bulka
(Kroatien / 645) oder Zdenek Dvorak
(Tsch. Republik / 644) machten nach-
drücklich auf sich und ihre Mann-
schaften aufmerksam. Für die Ausein-
andersetzung um »Gold« zählte aber
einmal mehr die Fähigkeit, ausgegli-
chene Leistungen auf höchstem Ni-
veau ins Feld zu führen – eine im Ke-
gelsport unbestrittene Domäne der
Deutschen. Dennoch war Vize-Welt-
meister Tschechien noch vor dem
letzten der sechs Durchgänge nicht
chancenlos und hoffte mit Ondrej
Sobcak (594) vergeblich auf ein klei-
nes Wunder. Dieser geriet, belauert
von Tomas Pasiak (SVK / 609) und
dem furios heraneilenden Österrei-
cher Lukas Huber (663!), sogar in
noch ärgste Bedrängnis. Tschechien
aber rettete die Silbermedaille mit ei-
nem Hauch vor der Slowakei, doch
hätte Edelmetall auch an Slowenien
oder Österreich fallen können.

Austragungsstätte der XIII. Kegel-WM der Juniorinnen und Junoren ist das
»Kegelzentrum Sportzone« im »Pfarrhof Bozen«. Auf den acht Kunststoffbahnen
werden die Aktiven mit ausgezeichnete Wettkampfbedingungen konfrontiert.




